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Tonnen spätestens am Vorabend des Abholtermins bereitstellen!

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
1 Sa

2 So

3 Mo M 27

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr B
8 Sa

9 So

10 Mo 28

11 Di P
12 Mi P
13 Do P G
14 Fr B
15 Sa

16 So

17 Mo R 29

18 Di R
19 Mi R
20 Do

21 Fr B
22 Sa

23 So

24 Mo 30

25 Di L
26 Mi L
27 Do L
28 Fr B
29 Sa

30 So

31 Mo M 31

1 Di

2 Mi

3 Do G
4 Fr B
5 Sa

6 So

7 Mo 32

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr B
12 Sa

13 So

14 Mo R 33

15 Di

16 Mi R
17 Do R
18 Fr B
19 Sa

20 So

21 Mo 34

22 Di P
23 Mi P
24 Do P G
25 Fr B
26 Sa

27 So

28 Mo M 35

29 Di

30 Mi

31 Do

1 Fr B
2 Sa

3 So

4 Mo 36

5 Di L
6 Mi L
7 Do L
8 Fr B
9 Sa

10 So

11 Mo R 37

12 Di R
13 Mi R
14 Do G
15 Fr B
16 Sa

17 So

18 Mo 38

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr B
23 Sa

24 So

25 Mo M 39

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr B
30 So

1 So

2 Mo 40

3 Di P
4 Mi P
5 Do P G
6 Fr B
7 Sa

8 So

9 Mo R 41

10 Di R
11 Mi R
12 Do

13 Fr B
14 Sa

15 So

16 Mo 42

17 Di L
18 Mi L
19 Do L
20 Fr B
21 Sa

22 So

23 Mo M 43

24 Di

25 Mi G
26 Do

27 Fr B
28 Sa

29 So

30 Mo 44

31 Di

1 Mi

2 Do

3 Fr B
4 Sa

5 So

6 Mo R 45

7 Di R
8 Mi R
9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo 46

14 Di P
15 Mi P
16 Do P G
17 Fr B
18 Sa

19 So

20 Mo M 47

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo 48

28 Di L
29 Mi L
30 Do L

1 Fr B
2 Sa

3 So

4 Mo R 49

5 Di R
6 Mi R
7 Do G
8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo 50

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr B
16 Sa

17 So

18 Mo M 51

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo 52

26 Di

27 Mi P
28 Do P G
29 Fr P B
30 Sa

31 So

Für die Entsorgung Ihres Sperrmülls und Grünschnitts wenden Sie sich  bitte an den Ressourcenpark Leibnitz, Industriestraße 1, T: 03452 76166.
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Vizebgm. Ferdinand WEBER

Menschen sind auf der Suche nach einem Zuhause 
bei einem anderen Menschen. Weihnachten ist  

deshalb das Fest, das am meisten berührt. Es ist ein Fest 
der Familie und der Gemeinschaft, aber für viele einsame, 
alleinstehende oder bedürftige Menschen eine herausfor-
dernde Zeit. Auch wenn der Winter bisher noch mild ist, 
gibt es Menschen, deren Geld nicht ausreicht, um Miete, 
Wohnung und Heizkosten zu bezahlen oder jene, die zwi-
schen Heizen und Essen entscheiden müssen. Betroffene 
haben vielleicht nur einen Wunsch: eine warme Wohnung  
und ein warmes Essen. Weihnachten ist das emotional 
schönste Fest im Jahr, aber für viele auch das Traurigste.
Weihnachten ist aber auch das „Fest des beschenkt wer-
dens“. Ein Geschenk ist so viel wert, mit wie viel Liebe es 
ausgesucht wurde. Ich bin schon für das Schenken und 
dagegen, auf dem Kaufen herumzuhacken. Aber es ist 
wichtig, mit Sinn und Zuneigung zu schenken. Dann ist 
jedes Geschenk ein schönes Geschenk. Um Weihnachts-
stress  zu vermeiden ist es auch wichtig, das Fest nicht mit 
Erwartungen zu überfrachten – etwa, dass es der schönste 
Abend des Jahres werden müsse. Menschen aufsuchen, 
denen man mit einem Besuch eine Freude machen kann, 
mit ihnen einen gemütlichen Nachmittag verbringen, 
wäre schon ein großes Geschenk für viele Menschen. 
Jeder kennt sie, die typischen Weihnachtsfilme, in denen 
alle immer nur kurze Zeit einsam sind. Als Happy End fei-
ern am Ende alle zusammen. Im echten Leben ist das an-
ders. Viele alte Menschen würden sich zwar Gesellschaft 
wünschen, müssen die Feiertage aber alleine verbringen. 
Oft reicht ein Anruf, um nachzufragen, wie es ihnen geht. 
Solche Gesten werden sicher mit sehr großer Dankbarkeit 
angenommen. Im Gespräch wird dann oft deutlich, dass 
ältere Menschen gerade zu den Feiertagen den verstorbe-
nen Partner vermissen, oder die Familie, die nicht so oft 
kommen kann. Bei jenen, die allein sind, löst das Erinne-
rungen an andere Zeiten aus, an Feste, die er oder sie viel-
leicht mit der Familie erlebt hat. Noch dazu gibt es um die 
Feiertage herum nur wenig Zerstreuung: Es ist früh dunkel 
und die Geschäfte haben zu. Und im Fernsehen werden 
ständig Filme gezeigt, die eine heile Welt vorspielen. 
Leider gibt es die heile Welt nicht, aber wir sollten sie ein 
bisschen heiler machen in Zeiten wo Krieg, Hunger und 
Hass immer stärker werden.

In diesem Sinne wünsche ich allen ein frohes 
besinnliches Weihnachtsfest.

Ihr 2. Vize-Bürgermeister Ferdinand Weber

SAMMELSTELLEN IN AFLENZ 
4	Retzneier Straße 7
4	Kleinsammelstelle Göttner
4	Kreuzung Blizzenweg

SAMMELSTELLEN IN HASENDORF
4	Rüsthaus
4	Hasendorfer Straße - Leberried

UNSERE 
CHRISTBAUM-
SAMMELSTELLEN
Die Christbaum-Abholung findet am 16. Jänner 
2023 statt. Alle Sammelstellen sind mittels 
Tafel gekennzeichnet. 

	 Richard-Zsigmondy-Weg, Johann-
	 Nußhold-Weg
4	Karl-Heinrich-Waggerl-Gasse, Bader-
	 gasse und Fuxweg
4	Oberleitringer Straße (Wiese Dr.-Alexan-
	 der-Fleming-Gasse, Gottfried-Posch-Weg, 
	 Getreidegasse
4	Julius-Wagner-Jauregg-Gasse
4	Kleinsammelstelle Finkenweg
4	Heinrich-Heine-Gasse - Feldgasse
4	Dorfstraße - Retzhof
4	Beim Johanniskreuz, Anton-Wildgans-Gasse

4	Ludwig-Anzengruber-Straße - 
	 Rainer-Maria-Rilke-Gasse
4	Marie-Ebner-Eschenbach-Gasse - 
	 Heinrich-Heine-Gasse
4	Marie-Ebner-Eschenbach-Gasse - 
	 Amselgasse
4	Friedhofstraße (Italienischer Friedhof)
4	Reichl Wohnungen - Marburger Str. 65
4	Karl-Böhm-Gasse - Franz-Nabl-Gasse, 
	 Waldgasse bei der Kapelle
4	Sackgasse - Leitringer Straße
4	Buchenweg - Fliederweg
4	Ronchistraße
4	Schwanengasse

SAMMELSTELLEN IN WAGNA
4	Kleinsammelstelle Klapsch (Greger)
4	Bauhof-Wiese gegenüber Sportplatz
4	Föhrenbaumstraße bei den Garagen
4	2x Kirchengasse, Josef-Maier-Straße 
4	Josef-Maier-Straße neben Römerdorf-
	 Eingang
4	Josef-Maier-Straße - Siedlungsstraße
	 Wiese beim Faberweg
4	Metlika Straße - Wiese Rotes Kreuz
4	Kleinsammelstelle Flavia-Solva-Straße 
	 (Familie Zach)
4	Kreuzung Kreuzackerweg - Grießfeldweg 
	 (Trafostation)
4	Hauptstraße Wagna Wohnhäuser 
	 zwischen 4 und 8 
4	Hauptstraße Wagna 40
4	Mitterfeldweg beim Schranken 
	 der Volksschule
4	Ehem. Eislaufplatz Kirchengasse
4	Kirchengasse vor den Wohnblöcken 32, 34, 36

„WEIHNACHT GEMEINSAM STATT EINSAM“

4	Hasendorfer Straße - Rehweg 
	 (Bushaltestelle)

SAMMELSTELLEN IN LEITRING
4	Dr.-Billroth-Weg (Wohnblöcke Flurweg 
	 und Kleinsammelstelle Kindergarten)
4	Peter-Rosegger-Siedlung, Maria-Stef-
	 litsch-Gasse, Martha-Wölger-Gasse, 

Bitte beachten Sie, dass 
Bäume ausschließlich von 
den gekennzeichneten 
Stellen zur Entsorgung 
mitgenommen werden!

LIEBE GEMEINDEBÜRGERINNEN 
UND GEMEINDEBÜRGER!

Das Jahr 2022 neigt sich allmählich seinem Ende zu. Es war ein 
Jahr, das zunächst noch verhalten begonnen, ab dem Früh-

jahr aber ordentlich Fahrt aufgenommen hat. In unserer Marktge-
meinde hat sich vieles getan. Wir konnten unsere Kulturtage wie-
der veranstalten und haben diese im heurigen Jahr sogar erweitert 
und einen programmreichen Kulturfrühling daraus gemacht. 
Auch unsere Muttertagstorten-Aktion, unser beliebtes Ferienpro-
gramm und das Römern feierten ein gelungenes Comeback, ge-
nauso wie  der Mai-Aufmarsch, der Bürgermeister-Wandertag am 
Nationalfeiertag und zuletzt unser Christkindlmarkt. Im Römer-
dorf durften wir im Sommer mit Wolfgang Ambros und Josh zwei 
Superstars aus der heimischen Musikszene begrüßen. Mit dem 
XMas Eve, der 'Letzten Runde Vol.2' und dem Neujahrskonzert 
warten zudem noch einige Konzerthighlights bis zum Heiligen-
dreikönigstag auf uns. Es hat mir große Freude bereitet zu sehen, 
wie gut all die Veranstaltungen angenommen wurden und welch 

großen Zulaufs sie sich erfreuen durf-
ten. Es hat mir großen Spaß gemacht, 
bei den meisten Veranstaltungen selbst 
hautnah dabei gewesen zu sein und mit 
vielen unserer Bürgerinnen und Bürger 
persönliche Gespräche zu führen. Ab-
seits der öffentlichen Termine konnte 
ich heuer auch meine Jobrotationen 
wieder starten – ein persönliches High-
light meiner Arbeit als Bürgermeister, 
weil ich im Zuge dessen alle Dienst-
stellen besuchen und mein Team bei 
seinen wertvollen Aufgaben unterstüt-
zen darf. Ich möchte die Gelegenheit 
an dieser Stelle gerne nutzen, um al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aller Dienststellen, als auch allen Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäten, 

aufrichtigen Dank und großes Lob für euer Engagement auszu-
sprechen. Ich danke euch allen von Herzen, dass ich das ganze 
Jahr über zu einhundert Prozent auf euch zählen kann! Ebenfalls 
möchte ich mich bei allen Einsatzorganisationen, Vereinen und 
freiwilligen Helferinnen und Helfern für ihre Uneigennützigkeit 
und ihr engagiertes Tun bedanken. Nicht zuletzt gilt mein Dank 
Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger. Danke dafür, dass Sie mit 
uns gemeinsam das Gesellschafts- und Kulturleben unserer Ge-
meinde wieder angekurbelt haben. Ohne Publikum, das unsere 
Veranstaltungen gerne besucht,  wäre jede Mühe umsonst. Ich 
freue mich schon jetzt auf ein ähnlich ereignisreiches Jahr 2023!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Liebsten 
fröhliche Weihnachten, erholsame Festtage sowie ein 
glückliches und gesundes, neues Jahr!

Ihr Bürgermeister 

Peter Stradner

Bürgermeister
Peter STRADNER

|12|2022

Sollten Sie wissenswerte Termine oder interessante Berichte 
zur Veröffentlichung haben, freuen wir uns über Ihre Einsendung: 
Mag. Elisabeth Klapsch, elisabeth.klapsch@wagna.at, T 03452 82582 39

Mo, 9. Jänner
Mo, 6. Februar
Mo, 6. März
Mo, 3. April
Mo, 8. Mai

Mo, 19. Juni
Mo, 4. September
Mo, 9. Oktober
Mo, 6. November
Mo, 4. Dezember

UNSERE GEMEINDEZEITUNG 2023

REDAKTIONSSCHLUSS-TERMINE

Unsere Gemeindezeitung „Meine Gemeinde – 
mein Zuhause“ wird im kommenden Jahr 
zehn Mal erscheinen.

Außerdem finden Sie alle Termine online auf unserer Home-
page, in unserer Gemeinde-App oder können den Kalender 

auch im Marktgemeindeamt abholen. 

Den aktuellen Umweltkalender für das Jahr 2023 
erhalten Sie heuer gemeinsam mit unserem Gemein-
dekalender noch bis Ende dieses Jahres per Post.

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

Tonnen spätestens am Vorabend des Abholtermins bereitstellen!

1 So

2 Mo 1
3 Di R
4 Mi R
5 Do R G
6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo 2
10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr B
14 Sa

15 So

16 Mo M 3
17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo 4
24 Di P
25 Mi P
26 Do P G
27 Fr B
28 Sa

29 So

30 Mo R 5
31 Di R

1 Mi R
2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo 6
7 Di L
8 Mi L
9 Do L
10 Fr B
11 Sa

12 So

13 Mo M 7
14 Di

15 Mi

16 Do G
17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo 8
21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr B
25 Sa

26 So

27 Mo R 9
28 Di R

1 Mi R
2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo 10
7 Di P
8 Mi P
9 Do P G
10 Fr B
11 Sa

12 So

13 Mo M 11
14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo 12
21 Di L
22 Mi L
23 Do L
24 Fr B
25 Sa

26 So

27 Mo R 13
28 Di R
29 Mi R
30 Do G
31 Fr

1 Sa

2 So

3 Mo 14
4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr B
8 Sa

9 So

10 Mo 15
11 Di M
12 Mi

13 Do

14 Fr B
15 Sa

16 So

17 Mo 16
18 Di P
19 Mi P
20 Do P G
21 Fr B
22 Sa

23 So

24 Mo R 17
25 Di R
26 Mi R
27 Do

28 Fr B
29 Sa

30 So

1 Mo 18
2 Di L
3 Mi L
4 Do L
5 Fr B
6 Sa

7 So

8 Mo M 19
9 Di

10 Mi

11 Do G
12 Fr B
13 Sa

14 So

15 Mo 20
16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr B
20 Sa

21 So

22 Mo R 21
23 Di R
24 Mi R
25 Do

26 Fr B
27 Sa

28 So

29 Mo 22
30 Di P
31 Mi P

1 Do P G
2 Fr B
3 Sa

4 So

5 Mo M 23
6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr B
10 Sa

11 So

12 Mo 24
13 Di L
14 Mi L
15 Do L
16 Fr B
17 Sa

18 So

19 Mo R 25
20 Di R
21 Mi R
22 Do G
23 Fr B
24 Sa

25 So

26 Mo 26
27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr B
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Für die Entsorgung Ihres Sperrmülls und Grünschnitts wenden Sie sich  bitte an den Ressourcenpark Leibnitz, Industriestraße 1, T: 03452 76166.
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DER NEUE 
UMWELTKALENDER 
2023 IST DA!
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Geschichte und Ursprünge
Seit ihrer weltweiten Populari-
sierung gibt es Adventkalender 
in vielen verschiedenen Formen 
und mit den unterschiedlichsten 
Inhalten. Der Kreativität der Ge-
stalter und der Vielfalt des Ange-
bots scheinen keinerlei Grenzen 
gesetzt zu sein, wie schon ein kur-
zer Blick in das Internet beweist. 
Ursprünglicher Sinn des Advent-
kalenders war zweifellos, die Tage 
bis Weihnachten zählen zu helfen 
und damit natürlich die Vorfreude 

auf das Fest zu steigern. Wir ken-
nen meistens den Kalender aus 
Pappkarton mit 24 Türchen, die 
Tag für Tag geöffnet werden und 
hinter deren Fassaden sich kleine 
Überraschungen befinden. Solche 
Kalender beziehen sich auf das 
kalendarische Jahr und zählen 
vom ersten bis zum 24. Dezember. 
Beziehen sich Kalender auf das 
Kirchenjahr, so umfassen diese 
die gesamte Adventszeit. Der erste 
Adventsonntag kann im Kirchen-
jahr bekanntlich zwischen dem 
27. November und dem dritten 
Dezember liegen. Diese Kalender 
zählen dann meist bis Weihnach-
ten oder auch bis zum Fest der 
Heiligen Drei Könige am 6. Jänner, 
sind jedoch im Handel nur sehr 
selten anzutreffen. Fest steht, dass 
der Adventkalender ursprünglich 
einer protestantischen Tradition 
entstammt. In dieser hängten Fa-
milien um die Mitte des 19. Jahr-
hunderts 24 Bilder mit religiösen 
Inhalten bis Heiligabend an die 
Wand und erzählten den Kindern 
anhand dieser fromme und erbau-
liche Geschichten dazu. Einfacher 
und wesentlich billiger war eine 
Variante mit 24 Kreidestrichen, 

bei der die Kinder täglich einen 
Strich wegwischen durften. In 
katholischen Haushalten war 
auch der Brauch weit verbreitet, 
bis zum Heiligen Abend jeweils 
einen Strohhalm pro Tag in eine 
Krippe zu legen. Das Abbrennen 
einer Kerze, jeden Tag ein kleines 
markiertes Stück, fand vor allem 
in skandinavischen Ländern 
Verbreitung. So erhellte man die 
meist durchgehende Dunkelheit 
der Jahreszeit durch diese Form 
des Abzählens von Tagen und 
des hoffnungsfrohen Wartens auf 
Heiligabend. Im Roman Budden-
brooks erwähnt der Autor Thomas 
Mann einen von der Kinderfrau 
angefertigten, selbstgebastelten, 
Adventkalender des Jahres 1869.

Der Türchen-Adventkalender
Gedruckte Kalender waren zu 
Mann´s Zeiten allerdings noch 
nicht vorhanden. Das sollte sich 
aber bald ändern. St. Nikolaus der 
Weihnachtsmann hieß der ers-
te Adventkalender in gedruckter 
Form. Der Münchner Carl Straub 
erwirkte auf diese Idee am 5. De-
zember 1900 einen offiziellen Ge-
brauchsmusterschutz. Er schien 

schon zu ahnen, dass sich damit 
gute Geschäfte machen ließen. 
Tatsächlich begannen in der Fol-
gezeit namhafte deutsche Verlage, 
Adventkalender der verschiedens-
ten Art herzustellen. Der Erste 
Weltkrieg beendete allerdings 
diese erste Phase der Popularität. 
Die Lithografische Kunstanstalt 
„Gebr. Pilz, Schlettau, Erzgeb.“ ent-
wickelte dann um 1918 eine völlig 
neue Art von Adventkalendern: 
den sogenannten Türchenkalen-
der. Jeden Tag ein Türchen öffnen 
und am 24. Dezember ein beson-
ders schönes Bild einer Krippen-
szene entdecken. Das war´s, diese 
Idee setzte sich durch. Den ersten 
Kalender dieser Art nannten sie 
Das Adventhäuschen. Es zeigt ei-
nen klassizistischen Bau, dessen 
Eingangsportal von Schäfern und 
ihren Tieren flankiert wird. Her-
umschwebende huldigende Engel 
beleben die Szenerie zusätzlich 
(Abbildung aus: Sächsische Hei-
mat 2022, 47. Woche. Landesver-
ein Sächsischer Heimatschutz). 
Nur das letzte Türchen am 24. 
Dezember war innen mit einem 
bunten Bild versehen, ansonsten 
war der Kalender mit einfachem 

WISSENSWERTES ZUM 
ADVENTKALENDER

rotem Transparentpapier mit 
Durchleuchtungseffekt zur Hän-
gung am Fenster gedacht. Wettbe-
werber griffen diese Idee auf und 
verfeinerten diese. Jetzt hatten 
die Kalender manchmal schon 
24 farbige Tagesbildchen, was die 
Attraktivität des Kalenders für 
Kinder enorm steigerte. Der Tür-
chen-Adventkalender begann sei-
nen Siegeszug um die Welt, der bis 
heute ungebrochen ist.

Profane statt religiöser Motive 
Die 1920er Jahre gelten als erste 
Hochzeit des gedruckten Advent-
kalenders. Häufig wurden sehr be-
kannte Illustratorinnen und Illus-
tratoren mit dem Entwerfen von 
Adventkalendern beauftragt. Mit 
der Zeit verdrängten allerdings 
die profanen Kalendermotive (die 
sogenannten Erika-Kalender) die 
religiösen von der Spitze der Be-
liebtheit. Eisenbahnen, Autos, 
Flugzeuge und Verkehrspolizisten 
waren beliebte moderne Motive, 
die sich vor allem an ein männ-
liches Publikum wandten. Dem-
gegenüber stand die sogenannte 
Dürerhausbewegung, die künst-
lerisch anspruchsvolle Kalender 
produzierte. Sie sollten vor allem 
der künstlerischen Bildung und 
Erziehung von Kindern dienen. 
Während der Zeit des National-
sozialismus war in Deutschland 
schon seit 1933 der Einfluss der 
neuen Zeit zu spüren. Salutie-
rende Soldaten und Kriegsgerät 
wurden als Motive für den Ad-
ventkalender salonfähig. Der De-
zember wurde zum Julmond und 
das Weihnachtsfest zum Julfest. 
Nach Ausbruch des Zweiten Welt-
krieges wurde vom Hauptkultur-
amt der Reichspropagandaleitung 

der NSDAP ein Kalender mit dem 
Titel Vorweihnachten heraus. Er 
enthielt neben nationalsozialis-
tischen Weihnachtsliedern auch 
Backanleitungen, die ohne Fett 
und Eier auskommen mussten, 
Bastelanleitungen für hölzernen 
Weihnachtsschmuck in Form von 
Runen und Sonnenrädern sowie 
für das sogenannte Weihnachts-
gärtlein, das die Krippe unter dem 
Weihnachtsbaum ersetzen sollte. 
Mit zunehmender Kriegsdauer 
wurden die Adventkalender in zu-
nehmendem Ausmaß reine Pro-
pagandaprodukte zur nationalso-
zialistischen Indoktrination der 
Kinder und Jugendlichen.

Die Nachkriegszeit bis heute
Nach dem Untergang des 
sogenannten Tausendjähri-
gen Reiches wurde von den 
amerikanischen Besatzern 
schon im Dezember 1945 
der Druck von Adventkalen-
dern erlaubt. 1946 war ein 
deutscher Adventkalender 
auf der Frankfurter Messe 
vertreten. Dieser war schon 
sehr international gestaltet 
und auch in englischer und 
schwedischer, später auch in 
französischer, Ausführung 
erhältlich. Man zielte dabei 
auf die in ihre Länder heim-
kehrenden Besatzungssol-
daten und die Rechnung 
ging für die deutschen Ver-
leger auf. Als im Dezember 
1953 im amerikanischen 
Magazin Newsweek ein 
Bild des Eisenhower-Enkels 
mit einem deutschen Ad-
ventkalender zu sehen war, 
wurde für 1954 ein Kalender 
White House mit Cowboys, 

Wirft man einen etwas 
genaueren Blick in die 
Entstehungszeit des 
Adventkalenders, so stellt 
man fest, wie sehr dieser 
zu höchst ehrenwerten 
pädagogischen Zwecken, 
aber leider auch zur ideo-
logischen Propaganda 
verwendet und gebraucht 
wurde. Seit Mitte des 19. 
Jahrhunderts gibt es diese 
besondere Form des Tage-
zählers zur Hinführung 
an Heiligabend. 

GEDANKEN ZUM ADVENT
von Herbert BEDNARZEK

Advent, oh du selige, oh du fröhliche Vorweihnachtszeit
für Frieden, Wärme und Besinnlichkeit –
Menschen kehren in sich ein,
wollen glücklich und zufrieden sein.
Zeit der Stille, der Barmherzigkeit, Strahlen, Leuchten –
Lichterketten weit und breit, Düfte die sich angenehm verbreiten,
Kerzen leuchten wie in alten Zeiten.
Doch sieh dich mal so richtig um,
die Wirklichkeit sieht jetzt ganz anders aus,
die Menschen laufen ängstlich, bangend, in Supermärkten,
Straßen und in Gassen rum, Gesicht verdeckt und haben Masken um
Sie streiten der Gesundheit wegen, der eine dafür –
der andere dagegen. Der Friede der so heiß begehrt,
mit Füßen gar getreten – wird zerstört.
Ob Weihnacht wir genießen können,
das steht zurzeit noch in den Sternen –
der Krieg in der Ukraine, die Preisspirale die uns quält,
macht uns schon wirklich bange, die Zweifel, Hoffnung an die
bessre Zukunft – die dauert nun schon viel zu lange.
Wir aber so in unserer Runde – soll' n deshalb Liebe
Frohsinn, Freundschaft stets verbreiten,
dann spüren wir in unserm Innern – wir leben noch in „alten Zeiten“.

Planwagen und Straßenkreuzern 
speziell für den US-Markt in ho-
her Auflage produziert. Heute 
erfreuen Adventkalender nach 
wie vor die Kinder aber auch die 
Erwachsenen weltweit. Vor allem 
deutsche Verlage produzieren sie 
für die ganze Welt. Viele der ver-
schiedenen Motive erklären sich 
aus den unterschiedlichen Tradi-
tionen der Länder, für die sie her-
gestellt werden. Zusammenfas-
send kann gesagt werden: Es gibt 
dabei in Form und Inhalt nichts, 
was es nicht gibt. Der Adventka-
lender kann uns also gerne als 
eine schöne und erhaltenswerte 
Tradition weitere 150 Jahre durch 

die Weihnachtszeit begleiten, 
solange er dazu dient, vor allem 
Kinderherzen zu erfreuen.

Ich wünsche allen Leserinnen 
und Lesern ein frohes Fest!

TÜRCHEN-ADVENTKALENDER AUS FINNLAND

TEILANSICHT EINES TÜRCHEN-ADVENTKALENDERS LANDESVEREIN SÄCHSISCHER HEIMATSCHUTZ

Zum Autor: 
Dr. Joachim Gruber ist pädagogischer 
Leiter des Bildungshauses Retzhof und 
Lektor an der Karl-Franzens-Universität 
Graz zum Fachbereich Management in 
Bildungsorganisationen.
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W ir möchten das zu Ende gehende Jahr gut gelaunt und mit 
einer positiven Bilanz verabschieden, daher haben wir hier 

ein paar schöne Momente aus unserem Gemeindeleben für unse-
ren Jahresrückblick in Bildern zusammengefasst. Gemeinsam 
wollen wir uns daran erinnern, dass das heurige Jahr wunderbare 
Momente und vor allem viele gesellige Stunden geboten hat, an die 
wir gerne zurückdenken wollen! Wir freuen uns sehr, Ihnen einen 
so bunten und fröhlichen Jahresrückblick präsentieren zu dürfen 
und blicken einem ebenso vielfältigen 2023 freudig entgegen!

Für ihre Loyalität, ihren vor-
bildlichen Einsatz und ihre 

wertvolle, stets zuverlässige 
Arbeit im Team unseres Reini-
gungspersonals bedankten sich 
Bürgermeister Peter Stradner und 
Amtsleiter Mag. Patrick Mesgec 
bei Maria Krieger und überreich-

ten ihr zum Antritt ihrer Alters-
teilzeit ein Präsent. Danke für 
dein Engagement in der Gemein-
de! Für deine wohlverdiente, ru-
higere Zeit zuhause wünscht dir 
das gesamte Team der Marktge-
meinde Wagna nur das Beste, viel 
Gesundheit und Lebensfreude! 

Zu seinem 101. Geburtstag 
stattete Bürgermeister Peter 

Stradner dem ehemaligen Vi-
zebürgermeister, langjährigem  
Gemeinderat und Pensionis-
tenverband-Obmann Christian 
Theußl einen Besuch im Volks-
hilfe-Seniorenzentrum Wagna ab.  

Er brachte dem nach wie vor 
fitten Jubilar ein Geschenk mit 
und wünschte ihm weiterhin viel  
Gesundheit und Lebensfreude. 
Das gesamte Team der Markt-
gemeinde Wagna gratuliert recht 
herzlich. Mögest du noch viele Jahre 
so fröhlich durchs Leben tanzen!

Gemeinsam mit Kindergarten-
leiterin Romana Masser-Plo-

der wurden in der Früh zunächst 
ein paar organisatorische Angele-
genheiten besprochen, bevor kurz 

darauf schon die ersten Kinder 
von ihren Eltern gebracht wur-
den. In der Bärengruppe durfte 
Bürgermeister Peter Stradner mit 
den Kindern fleißig Basteln, Ma-

len und Puzzle bauen, während 
er nach einer gemeinsamen Jau-
senpause in der Schmetterlings-
gruppe an der spannenden Nach-
besprechung des Laternenfestes 

teilnehmen durfte und somit ei-
nen guten Einblick in die wertvol-
le Tätigkeit unserer großartigen 
Kinderpädagoginnen und Kinder-
betreuerinnen gewinnen konnte.  

Nach 15 Jahren im Dienst der 
Marktgemeinde Wagna freut sich 

Maria Krieger darauf, es nun etwas 
ruhiger angehen zu können.

Christian Theußl, ehemals Vizebürgermeister 
und langjähriger Gemeinderat, feierte am 

16. November seinen 101. Geburtstag. Er ist 
damit der älteste Gemeindebürger von Wagna. 

SO BUNT 
WAR 2022

Weil es die Begegnungen mit Menschen sind, Weil es die Begegnungen mit Menschen sind, 
      die das Leben lebenswert machen      die das Leben lebenswert machen ...

DANKE FÜR DEIN 
ENGAGEMENT, MARIA!

ALLES GUTE ZUM 
101. GEBURTSTAG!

UNSER BÜRGERMEISTER 
UNTERSTÜTZT IM 

KINDERGARTEN LEITRING
Im Zuge seiner Jobrotationen trat Bürger-
meister Peter Stradner Mitte November 

seinen Dienst im Kindergarten Leitring an.
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Vor 35 Jahren wagte Dr. Fritz Gesztezy, ein ge-
bürtiger Wagnarianer, den Sprung über den Ozean 
nach Amerika und machte als Wissenschafter und 
Universitätsprofessor eine steile Karriere. Die TU 
Graz würdigte die erfolgreiche Arbeit mit der Ver-

leihung des Ehrendoktortitels für Mathematik.

Die Ideen zu den Aktivitäten 
wurden von Senior:innen 

durch Befragungen und einem 
Aktionstag selbst eingebracht und 
mit viel ehrenamtlichen Engage-
ment ihrerseits unterstützt. So tra-
fen sich ältere Menschen zu einem 
Fotospaziergang, einer Kräuter-
wanderung, den historischen Wan-
derungen durch Wagna und den 
Römersteinbruch und nahmen an 
einem Ausflug zum Schloss Seggau, 
dem Kraft-fürs-Leben-Spaziergang 
am Retzhof sowie einem Vortrag 
zum Thema Sturzvermeidung teil. 
Außerdem wurde im Rahmen des 
langen Tags der Demenz ein Infor-
mationstisch zum Thema Präven-
tion von ZEBRA betreut und zuletzt 
ein Netzwerktreffen für lokale Ak-
teur:innen organisiert. Dabei infor-
mierten sich die Anwesenden über 
bestehende Angebote für Senior:in-
nen in Wagna und tauschten sich 

aus, wie diese gut bekannt gemacht 
werden können. Mit dem Erzählca-
fé jeden ersten Mittwoch im Monat 
hat sich seit Anfang Juni zudem ein 
fixes Angebot etabliert, das immer 
gerne besucht wird. Über 200 Teil-
nehmer*innen waren bisher bei 
den gemeinschaftsbildenden Ange-
boten mit dabei. Das Team des ZE-
BRA-Projektes, das aus Mitteln des 
Fonds Gesundes Österreich geför-
dert ist, bedankt sich an dieser Stel-
le herzlich bei allen mitwirkenden 
Senior:innen und Partner:innen! 

Z ur Eröffnung Anfang November gratulierte Bürgermeis-
ter Peter Stradner und wünschte der Unternehmerin viel  

Erfolg an ihrem neuen Standort in Wagna.
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Wir heißen Silvia Tóth mit ihrem Frisiersalon 
in der Hauptstraße 15 herzlich willkommen!

Im Rahmen des ZEBRA-Projekts, das noch bis April 2023 in 
der Marktgemeinde Wagna umgesetzt wird, fanden dieses 
Jahr zahlreiche Aktivitäten für ältere Bürger:innen statt. 

JAHRESRÜCKBLICK ZUM PROJEKT

ALTERN IN VIELFALT

F ritz Gesztesy maturierte vor 
50 Jahren am BRG Leibnitz. 

Heute lehrt und forscht der „gro-
ße Sohn“ aus Wagna als Profes-
sor am Department für Mathe-
matik an der Baylor Universität 
in Texas. Nach der Matura am 
BRG Leibnitz studierte Fritz 
Gesztesy Theoretische Physik 
und Mathematik an der Karl-
Franzens-Universität in Graz 
und war danach als Dozent für 
Theoretische Physik ebendort 
tätig. Das Studienjahr 1987/88 
verbrachte er am California In-
stitute for Technology in Pasa-
dena und wechselte 1988 an 

die Universität von Missouri. 
Seit 2016 lehrt und forscht er an 
der Baylor Universität in Texas. 
Dr. Gesztesy befasst sich in der 
Forschung unter anderem mit 
direkter und inverser Spektral-
theorie und deren Anwendung 
auf Differentialgleichungen. Die 
Technische Universität Graz 
würdigte die umfangreiche 
Arbeit des bekannten Forschers 
und international anerkannten 
Mathematikers mit der Verlei-
hung des Ehrendoktortitels für 
Mathematik. Die Marktgemeinde 
Wagna gratuliert recht herzlich!

Text von Franz HARTINGER

GLÜCKWUNSCH 
ZUM EHREN-
DOKTORTITEL!

Bereits im Jahr 1981 begann Karl Stolletz im 
Gasthaus seiner Großmutter in der Wag-

nastraße 153 zu arbeiten. Nur vier Jahre später 
und im noch jungen Alter von 26 Jahren über-
nahm er das Gasthaus im Herzen von Wagna. 
Seither – und damit mehr als vier Jahrzehn-
te – war Karl Stolletz stets mit Leib und Seele 
für seine Gäste da und wird bestimmt auch 
weiterhin ab und zu im Gasthaus, das seine 
beiden Söhne Bastian und Raphael nun offi-
ziell übernommen haben, anzutreffen sein.  

Für sein großes Engagement in der Gemeinde 
und die vielen schönen und lustigen Stunden, 
die er hier selbst als Gast verbringen durfte, 
bedankte sich Bürgermeister Peter Stradner 
im Namen der gesamten Marktgemeinde 
Wagna bei Karli Stolletz und wünscht ihm – 
symbolisch mit einer Uhr – für seinen wohl-
verdienten Ruhestand viel Zeit für all jene 
Dinge, die bisher aufgrund der Hektik auf der 
Strecke geblieben sind. Alles Gute und vor al-
lem viel Gesundheit, lieber Karli!

Nach fast vier Jahrzehnten als Chef, legt Karl Stolletz im Dezember 
seinen Betrieb in die Hände seiner beiden Söhne Bastian und Raphael.

DANKE FÜR ALLES, 
LIEBER KARLI STOLLETZ!

Seit Dezember des heurigen Jahres hat die be-
liebte Bäckerei Pokes einen neuen Pächter. 

Vorläufig für fünf Jahre hat der gelernte Bäcker 
Michele Mochart das Geschäft samt Café nun 
gepachtet. „Ich bin in der glücklichen Lage hier 
eine gute Basis vorzufinden und diese über-

nehmen zu dürfen. Es bleibt, bis auf ein paar 
erforderliche Modernisierungsmaßnahmen, 
soweit alles beim alten. Ich habe alle sieben 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und unsere 
Lieferanten und Produzenten übernommen. 
Wozu etwas ändern, das gut läuft“, schildert 
uns der erst 23-jährige Jungunternehmer, der 
nach seiner Lehre 2017 schon einmal bei der 
Bäckerei Pokes geschnuppert hat und nun seit 
einigen Monaten wieder fix im Team ist. 

Hermann und Gerda Pokes haben die Bäckerei 
am 19. Juni 1995 übernommen und im Dezem-
ber desselben Jahres ein zunächst noch kleines 

Café dazu eröffnet, bevor dieses und der Bäcke-
reibetrieb mit den Jahren stetig erweitert wur-
den. Mit Unterstützung ihrer Tochter Tanja ha-
ben die beiden den Betrieb fast drei Jahrzehnte 
mit viel Fleiß und Herzblut geführt und dürfen 
sich nun auf eine ruhigere Zeit freuen. 

Dazu gratulierte ihnen Bürgermeister Peter 
Stradner, wünschte ihnen für den Ruhestand 
viel Gesundheit und bedankte sich für ihr gro-
ßes Engagement in der Gemeinde. Dem neuen 
Geschäftsführer Michele Mochart gratulierte 
Bgm. Stradner zu seiner Entscheidung und 
wünschte dem Jungunternehmer viel Erfolg.

Im Juni 1995 haben Hermann 
und Gerda Pokes die Bäckerei in 
der Hauptstraße 12 in Wagna von 
ihren Vorgängern, der Familie Kap-
paun übernommen. Jetzt ist es an 
der Zeit, etwas kürzer zu treten.

CHRISTBÄUME FÜR 
UNSERE KINDER 

Ein herzliches Dankeschön 
möchten wir an Sebastian 
Huss aus Wagna richten. 

E r hat uns heuer wieder Christbäu-
me für unsere Volksschule, unse-

re Kindergärten und unsere Krippe 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die 
Kinder hatten eine große Freude beim 
Schmücken der Weihnachtsbäume! 
Auch zur Verschönerung unseres 
Christkindlmarktes hat uns Sebastian 
Huss einige Bäume zur Verfügung ge-
stellt. Herzlichen Dank!

BÄCKEREI POKES HAT EINEN NEUEN PÄCHTER

NEUER FRISÖR IN WAGNA 

Hairstyling Sylvia Hauptstraße 15, 8435 Wagna, 
Terminvereinbarung: 0664 99064060

FÜR DAS FRÜHJAHR SIND NOCH 
WEITERE AKTIVITÄTEN GEPLANT. 
Bitte erkundigen Sie sich über die 
Termine bei der Projektkoordinatorin 
Martina Frei unter der Nummer 0664 
88 25 37 57.  Wenn Sie selbst eine Idee 
für eine Aktivität für ältere Menschen 
haben, melden Sie sich bitte ebenfalls – 
sie unterstützt gerne in der Umsetzung!



MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM

1110

Sollten Sie jemanden aus Ihrem 
Umkreis kennen, der sich über 

einen Besuch freuen würde, teilen 
Sie dies gerne dem Pfarrgemeinde-
rat von Wagna per WhatsApp unter 
der Nummer 0677 64474514 mit.

Der Pfarrgemeinderat wünscht 
allen BewohnerInnen aus Wagna 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und bedankt sich recht herzlich 
bei allen UnterstützerInnen!

WIR SCHENKEN 
LICHT IN DER 
FINSTEREN ZEIT

‚LETZTE RUNDE - VOL.2‘ 
MIT OLIVER MALLY & FRIENDS

Nach der zweijährigen Pause 
findet unser Weihnachts-

kino heuer wieder statt. Am 24. 
Dezember um 14 Uhr wird in 
der Mehrzweckhalle der Film 
„Der Räuber Hotzenplotz“ ge-
zeigt, um den Kindern die War-

tezeit auf das Christkind ein 
wenig zu verkürzen. Alle Kinder 
– gerne auch in Begleitung – 
sind herzlich willkommen, sich 
den Film bei freiem Eintritt an-
zusehen. Wir freuen uns auf ein 
gelungenes Weihnachtskino!

Nach Josh. und Wolfgang 
Ambros im Vorjahr, wird 

heuer Weltstar Alvaro Soler das 
Römerdorf in Wagna zum Beben 
bringen. 2022 war der gebürtige 
Spanier auf großer „Magia Euro-
pean Tour“ mit Arena-Konzerten 
in Deutschland, Schweiz, Frank-
reich, Österreich, Italien, Polen, 

Tschechien und Spanien, bei 
denen er überall ein begeistertes 
Publikum hinterließ. Am Sams-
tag, den 29. Juli 2023 dürfen wir 
ihn im Römerdorf Wagna will-
kommen heißen! 

Tickets auf www.oeticket.com 
oder im Marktgemeindeamt Wagna

WELTSTAR 
ALVARO SOLER 
GASTIERT IM SOMMER 
IN WAGNA

Nach Jahren der gelebten 
Praxis als Kabarettist und 

Arzt verschwimmen für Omar 
Sarsam manchmal die Grenzen 
dazwischen. Vollgepackt mit 
Besonderheiten aus beiden Wel-
ten ist er jedenfalls – und reif für 
die "Sonderklasse". Mehr darü-

ber verrät uns Omar Sarsam am 
2. März in seinem neuen gleich-
namigen Soloprogramm!

Donnerstag, 2. März 2023
19.30 Uhr, Mehrzweckhalle Wagna
Tickets: www.oeticket.com oder 
im Marktgemeindeamt Wagna

SPASSIGER ABEND MIT OMAR SARSAM

Am ersten Advent-
wochenende konnte 
die Marktmusik in 
gewohnter Art und 
Weise die Jahreskon-
zerte im Kultursaal 
Wagna abhalten. 

Kapellmeisterin Ursula 
Bauer bot den Zuhörer: 

innen einen harmonischen 
Mix aus klassischen und mo-
dernen Musikstücken. Die 
Höhepunkte waren „Gabriel-
las Sång“, „Mountain Wind“, 
„Alte Kameraden Swing“ und 
ein Medley aus Evergreens 

wie „YMCA“, „Hands up!“, und 
„Is this the Way to Amarillo“.  
Als große Überraschung der 
Konzertabende wurde die Pre-
miere des für die Marktmusik 
Wagna eigens komponierten 
Marschs „Salve Wagna“ darge-
boten. Mit „Time to say Good-
bye” endeten die Jahreskon-
zerte unter großem Applaus 
des Publikums.

D ie legendäre „Letzte Run-
de“ feierte im Vorjahr 

Premiere in unserer Marktge-
meinde Wagna. Im Rahmen der 
beliebten Konzertreihe stehen 
am 30. Dezember „Sir“ Oliver 
Mally und seine Kollegen Mar-
tin Gasselsberger sowie „the 
Sigi Feigl Hornets“  auf der Büh-
ne des Kultursaals Wagna und 

werden dem Publikum einen 
würdigen Jahresabschluss in 
Sachen Kultur bieten. 

„Sir“ Oliver Mally feat. 
M. Gasselsberger & The Sigi Feigl Hornets 
Freitag, 30. Dezember
20 Uhr, Kultursaal Wagna
Tickets im Marktgemeindeamt Wagna 
und auf oeticket.com

Am 30. Dezember lädt „Sir“ Oliver Mally zur 
‚Letzten Runde Vol.2‘ in den Kultursaal Wagna.

Am 24. Dezember sind alle Kinder zu „Der Räuber 
Hotzenplotz“ in die Mehrzweckhalle geladen.

Ein Open Air Konzert der Sonderklasse erwartet die 
Besucher:innen des Römerdorfs Wagna im kommen-
den Sommer, wenn der international gefeierte Pop-
star Alvaro Soler die Bühne betritt.

Mit seinem neuen Soloprogramm im Gepäck macht 
Kabarettist Omar Sarsam im März in Wagna Halt.

Gelegentlich hilft ein einfaches Gespräch 
in Zeiten der Einsamkeit. Der Pfarrgemeinderat 
möchte gerne Menschen besuchen, mit ihnen 
Zeit verbringen und plaudern.

Marktmusik Wagna 
Neujahrgeigen Termine: 
27. / 28.12. in Wagna
29. / 30.12. in Leitring
31.12. in Aflenz und Hasendorf

WOHNUNG im Pfarrhof Wagna zu vergeben: Im Pfarrhof Wagna steht eine ca. 130 m2 
große Wohnung zur Vermietung frei. Die Wohnung bietet eine eingerichtete Küche sowie 
3 große Räume mit jeweils einem eigenem Bad; auch als Büroräume geeignet, kleiner 

Gartenanteil, Parkplatz zu vermieten. Infos unter der Nummer: 0680 2042042
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Das Symphonische Orchester 
Leibnitz (SOL) unter Dirigent 

Mag. Johann Assinger verspricht 
am 6. Jänner in der Mehrzweck-
halle Wagna ein wahres Feuer-
werk der Musik zu zünden.

Freitag, 6. Jänner 2023
16.00 Uhr, Mehrzweckhalle Wagna
Tickets: www.oeticket.com oder 
im Marktgemeindeamt Wagna

Der Vorstand des ÖKB Ortsverbands Wagna wünscht allen ein
friedliches und gesegnetes Weihnachtsfest und für das Jahr
2023 viel Gesundheit, Erfolg, Glück und Zufriedenheit!

M it der Veranstaltungsserie sol-
len Jugendliche zu gemeinsa-

men Aktivitäten animiert und ihnen 
Events, die einen Blick hinter die Ku-
lissen erlauben, geboten werden. Die 
nächste Veranstaltung findet am 3. 
Jänner 2023 statt. Wir treffen uns um 
17 Uhr am Marktplatz in Wagna und 

fahren gemeinsam mit dem Bus zum 
Eisstadion Liebenau. Dort sehen wir 
uns das Neujahrsspiel der Graz 99ers 
vs. Vienna Capitals an. Nach Spielen-
de geht es wieder gemeinsam retour 
nach Wagna. 
Der Jugend- & Sportausschuss von 
Wagna freut sich auf rege Teilnahme!   

‚Wagna gibt Einblicke‘ ist eine Veranstaltungs-
reihe, im Zuge derer jährlich mehrere besondere 
Events für unsere Jugend geplant sind.

WAGNARIANER*INNEN
   SIND LIVE DABEI!

Andreas Mautner (Schriftführer), Sabine Vilim (Kassierin) 
und Obmann Werner Strohmaier

MARKTMUSIK WAGNA LUD 
ZU IHREN JAHRESKONZERTEN

Anmeldungen (Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl) bis 26. Dezember 
bei Dennis Buchrieser, T 0664 1360217, Kosten: 1 Euro für 9- bis 17-Jährige

AUF NACH GRAZ ZUM AUF NACH GRAZ ZUM 
EISHOCKEY NEUJAHRSSPIEL! EISHOCKEY NEUJAHRSSPIEL! WeihnachtskinoWeihnachtskino

SCHWUNGVOLL INS NEUE JAHR
Am Dreikönigstag eröffnet Wagna mit dem tradi-
tionellen Neujahrskonzert das neue Kulturjahr. 



ERSTKLÄSSLER BESUCHEN 
DEN KINDERGARTEN

Dabei hatten die Schulkinder 
die Gelegenheit, ihre Freun-

dinnen und Freunde von früher 
wiederzusehen. Außerdem konn-
ten sie den Kindergartenkindern – 
und zukünftigen Erstklässler*in-
nen – von der Schule erzählen und 

berichten, was sie schon gelernt 
haben. Dazu brachten die Schul-
kinder ihre Schultaschen mit und 
zeigten den Kindergartenkindern 
stolz, was sich so alles in einer 
Schultasche befindet. Schließlich 
wurden die Schulkinder von den 

Kindergärten auf eine Jause ein-
geladen. Herzlichen Dank dafür 
an die Teams der beiden Kinder-
gärten! Die Pädagoginnen der 
VS Wagna freuen sich sehr, dass 
diese tolle Aktion im Rahmen 
der Transition heuer wieder mög-

lich war. Für die Schulkinder war 
es toll, wieder einmal Kindergar-
tenluft zu schnuppern. Für die 
Kindergartenkinder war es mög-
licherweise ein erster Schritt auf 
dem Weg zum Schulkind. 
Von 1a Klassenlehrerin Astrid KOS

LATERNENFESTE
UND NIKOLAUS 
IM KINDERGARTEN

INSGESAMT SIEBEN LATERNENFESTE 
wurden in unseren beiden Kindergärten in 
Wagna und Leitring von 9. bis 15. November gefeiert. 
Der Einladung zu den stimmungsvollen Festen sind 
nicht nur Eltern, Großeltern und Verwandtschaft 
der Kinder gefolgt, sondern waren bei allen Fest-
terminen auch zahlreiche Vetreter:innen aus dem 
Gemeinderat, darunter die beiden Vizebürger-
meister Johann Ritter und Ferdinand Weber 
sowie Bürgermeister Peter Stradner dabei.

Heuer konnte nach der coronabedingten Pause 
wieder die Aktion „Erstklässler*innen besuchen ihren 
Kindergarten“ durchgeführt werden. Aus diesem Anlass 
besuchten die Kinder der beiden ersten Klassen der 
VS Wagna ihre Kindergärten in Leitring und Wagna.

1312

Reimen bedeutet auch gemeinsam in Kontakt zu treten. Für die 
Kinder ist es ein Gefühl der Geborgenheit und Aufmerksamkeit. 

Um Laute richtig aussprechen zu können, sind Reime oft von großer 
Bedeutung. Bei einem Reim muss das Wort richtig ausgesprochen und 
betont werden, sonst reimt es sich ja nicht. Reime steigern die Merk-
fähigkeit. Hinsichtlich dessen lernt man schon im frühen Kindesalter 
Merksätze, die sich reimen und die wiederum als Eselsbrücke dazu 
dienen, um erschwertes Erlernen von komplexen Zusammenhängen 
zu unterstützen. Reime hört man oft im Alltag – sei es vor einem Spiel 
mit einem Auszählspruch oder in Liedern, Gedichten und Geschich-
ten. Wir alle lieben Reime, sie machen Spaß, sind spannend, lustig und 
schaffen schöne Erinnerungen.� Yvonne KRENN, Sprachförderkraft KiGa Wagna

Mit im Gepäck hatten der entzückende Nikolaus und seine Be-
gleiter:innen zur musikalischen Unterhaltung einige Lieder 

und zur gesunden Stärkung Mandarinen. Wir bedanken uns recht 
herzlich für diese gelungene Überraschung!

Schon Säuglinge lernen durch den Klang der 
Reime die einzelnen Laute der Muttersprache. 

Zu diesem Lied tanzten die 
Kinder der 2b, 2c und 3a Klas-

se um die wunderschönen Kränze 
und begrüßten auf diese Weise die 

Adventzeit in der Schule. Pfarrer 
Mag. Anton Neger hat die Advent-
kränze gesegnet und mitgefeiert. 
Auch ganz besondere Gäste sind 

zum Fest gekommen: die Kinder 
und Pädagoginnen der Kindergär-
ten in Wagna und Leitring. Dan-
ke, dass ihr mit uns gefeiert habt. 

ADVENTKRANZ-
SEGNUNG IN DER 
VOLKSSCHULE

Am 5. und 6. Dezember 
stattete zudem der Nikolaus 
den Kindergärten und der 
Volksschule Überraschungs-
besuche ab. Ein herzliches 
Dankeschön an unseren 
Nikolaus Walter Gluschitsch!

In den Kindergärten von 
Wagna und Leitring wurden 
rund um den Martinstag 
heuer wieder schöne 
Laternenfeste gefeiert.

STRAHLENDE KINDERAUGEN GAB ES IN UNSEREN KINDERGÄRTEN 
beim Besuch vom Nikolaus, der eine süße Überraschung für die Kinder 
im  Gepäck hatte, zu sehen. Ein großes Danke gilt unserem fleißigen 
Nikolaus Walter Gluschitsch.

Bald ist Weihnacht, 
wie freu' ich mich drauf,
Da putzt uns die Mutter 
ein Bäumlein schön auf.
Es glänzen die Äpfel, 
es funkeln die Stern',
Wie haben wir doch alle 
das Weihnachtsfest gern.

WARUM REIME SO WICHTIG SIND

ÜBERRASCHUNGSBESUCH 
IM MARKTGEMEINDEAMT

Am 6. Dezember statteten einige Kinder des 
Kindergartens Wagna dem Gemeindeamt einen 

überraschenden Besuch ab. 

Adventkranz, Adventkranz, 
Zweig an Zweig gebunden,

Adventkranz, Adventkranz, 
erleuchte uns`re Zeit.

Von Religionslehrerin Petra LUTTENBERGER



Zutaten für 4 Personen 

100 g weiße Bohnen
100 g Rollgerste, über Nacht eingeweicht
100 g Zwiebel
2 Knoblauchzehen, fein gehackt
1 EL Schweineschmalz
100 g Kartoffeln, geschält und fein gewürfelt
200 g Selchfleisch
1 l Selchsuppe oder Rindsuppe
1/16 l Weißwein
20 g Sellerie
20 g Karotten
20 g gelbe Rüben
1 Lorbeerblatt
Salz, Pfeffer
Kümmel (gemahlen oder ganz)
Bohnenkraut
Liebstöckel
Majoran
Gehackte Petersilie zum Garnieren

15

STEIRISCHES
RITSCHERT

14

GANZ NACH 
UNSEREM 
GESCHMACK:

MICHAEL MAUSER
1942 - 2022

Aktuell sind in unserer Gemeinde mehrere Anbieter unter-
wegs, um Glasfaser-Anschlüsse zu verkaufen. Wir möchten 

Sie bitten, die Angebote genau zu prüfen.

Kontaktaufnahme mit Magenta: Im Handyshop Leibnitz (Gewerbepark Nord 19, Gralla) ist ein 
Infopoint zur persönlichen Beratung eingerichtet. Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr, 
Sa 9 – 15 Uhr. Die Hotline 0800 700765 zur telefonischen Auskunft ist Mo – Fr  9.30 – 16.30 Uhr besetzt.

Außerdem können Sie Ihre Fragen gerne per Mail an glasfaser.wagna@magenta.at richten. 
Alle Infos zusammengefasst auf www.magenta.at/unternehmen/glasfaserausbau.

Michael Mauser hat im September, 
wenige Tage nach seinem 80. 

Geburtstag, seine Augen für immer ge-
schlossen. Er war in den 1990er Jahren 
beim SV Flavia Solva sehr erfolgreich 
als Jugendtrainer in verschiedensten 
Altersklassen tätig. Michael war ein lie-
benswerter Mensch, der mit seiner ru-
higen und besonnenen Art die Herzen 
der Kinder gewinnen konnte. Er stellte 
auch sein handwerkliches Können als 

Platzwart beim SV Flavia Solva unter 
Beweis und sorgte mit viel Engagement 
für die Platzerhaltung im altehrwürdi-
gen Holler Tore Stadion. Der SV Flavia 
Solva und die Marktgemeinde Wagna 
sind ihm für sein Wirken im Verein und 
der Gemeinde sehr dankbar. 
Wir werden Michael Mauser immer in 
guter Erinnerung behalten und ihm ein 
ehrendes und dankbares Gedenken be-
wahren. Ruhe in Frieden!

Einsam und allein gelassen,
irre ich durch so manche Straßen.
Kein Dach über den Kopf,
billiger Fusel in der Hand,
meinen Besitz trage ich am Körper, 
ein verschlissenes Gewand.
Der Hunger ist groß, doch mein Stolz ist es auch,
wage nicht zu bitten, trotz knurrenden Bauch.
Versuche den Menschen in die Augen zu sehn,
um sie mit meinem Blick anzuflehn.
Hoffend, dass jemand öffnet sein Herz,
um zu lindern meinen seelischen Schmerz.
Die unsichtbaren Türen bleiben leider verschlossen.
„Liegt es an meiner Erscheinung“,
denke ich verdrossen.
Bin weder schön gekleidet, noch habe ich Besitz,
man hat mir alles genommen, 
das zählt wohl alles nichts.
Mit gesenktem Haupt schreite ich voran,
gehe weiter, bis mein Körper nicht mehr kann.
Als ich Rast mache am Waldesrand,
sehe ich eine Kreatur, die man am Baume anband.
Ein junger Hund, der auch seine Würde hat verloren.
Hab ihn kurz entschlossen als meinen Freund erkoren.
Zu zweit wird es nicht einfacher, aber geselliger sein.
Bei Kummer und Leid ist man nicht gerne allein.
Wir hoffen beide, dass das Schicksal uns nicht vergisst,
uns führt zu einem Wesen, 
dessen Herz und Tür geöffnet ist.

HERBERGSUCHE 
IN DER HEUTIGEN ZEIT
von Waltraud FRITZ

Impressum: 
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Wagna, 
Marktplatz 4, 8435 Wagna. Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Peter Stradner. Redaktion: Elisabeth Klapsch, Layout: 
Alex Haring. Sofern nicht anders angegeben sind alle Bilder 
honorarfrei beigestellt. Stand des Inhalts dieser Zeitungs-
ausgabe: 9.12.2022.

WIR TRAUERN UM

INFORMATION ZUM 
GLASFASERAUSBAU IN WAGNA

Eine stabile und leistungsfähige 
Internetverbindung ist aus dem 

Alltag nicht mehr wegzudenken, 
weswegen in unserer Gemeinde der 
Glasfaserausbau nun vorangetrieben 
wird. Die Marktgemeinde Wagna hat 
sich beim Ausbau für Magenta als Ko-
operationspartner entschieden – aus 
gutem Grund. Die Zusammenarbeit 
mit dem äußerst kompetenten Team 
von Magenta hat sich von Beginn an 
bewährt und die Anschlusspakete 
und Tarifangebote lassen sich mit je-

nen von anderen Anbietern nicht ver-
gleichen. Selbstverständlich steht die 
Anbieterwahl jeder/jedem BürgerIn 
frei, beachten Sie aber bitte, dass der 
Anschluss an das Glasfasernetz für 
Bewohner eines Mehrfamilienhauses 
mit Magenta jedenfalls kostenlos ist. 
Für Bewohner von Einfamilienhäu-
sern stehen zwei unterschiedliche An-
schlusspakete zur Wahl. Unser Rat:
Informieren Sie sich umfassend, 
bevor Sie einem Vertragsabschluss 
zustimmen.

Sellerie, Karotten, gelbe Rüben und Selchfleisch in Würfel schneiden. In einem Topf das Schmalz zergehen lassen und darin die fein ge-
hackte Zwiebel und Knoblauch anschwitzen. Mit dem Wein ablöschen, etwas einkochen lassen und mit Suppe aufgießen, mit den Ge-

würzen abschmecken. Die Bohnen und die Rollgerste dazu geben und unter ständigem Rühren ca. 1 Stunde leicht köcheln lassen. Danach 
Wurzelwerk, Kartoffeln und Selchfleisch beigeben und nochmals unter ständigem Rühren ca. ½ Stunde köcheln lassen. Sollte das Ritschert 

zu dickflüssig sein, noch etwas Suppe nachgeben. In einem Suppenteller anrichten und mit Petersilie bestreuen. Guten Appetit! 

WORTSUCHRÄTSEL Hier sind 13 Begriffe mit Dezember-Bezug versteckt. Finden Sie alle?

W AI I NS AA R XL AR U IA AG TA ZE F SP DN AD MG E EZ EE O

U DH R SC RT A FE MI R UF TI YA LR N UE KK JA AS L UC EN A

A SD T HF US U HR ZG N LE GH SR IO E !Z ZC TO TF R ER UE C

T NN D EW BT V GA RC H KI IK HV OA A AE LS AN EH A HH SI P

L KF K TX TI L RY ST F NA AG FA AW A AU SN LA EX U AL CA K

S EA H SA SA A KE HK S NI EE PT IG C UN EN LF CH T ET NB S

H ES H RZ RA R PK DK T XI FT YA VT Z PD EM SA AR E TA ON A

A AS A AG NU C AA KA S SA VZ AO RQ A PL ES GB TY U QX DN R

F JV T IA HA O AA AY E AE OM BX YQ A AT EU SM KF G AA JA N

S DH U VL MC L KE RJ Z OA AO UT EP T TT MS SA GH A AG WO P

O XC C SA IZ M LA AG O IA ZR OZ TN K HR EF RE MU A AO AE U

B VT E JG IT S AD HC T HL TA KU CF T AA SY EE RA E RA MS X

X LS E EE ES M ET RE L VV RE IA EK R SN ET MT LK E FE IL H

A XL E PI NI H SA KT A AP AU IG AA T ME AA TN UE E NF RA H

Herzlichen Dank für das Rezept! Haben auch Sie ein Rezept für uns? Über eine Zusendung würden wir uns sehr freuen: elisabeth.klapsch@wagna.at.

[ ADVENTKRANZ, CHRISTKINDLMARKT, CHRISTMETTE, GUTEN RUTSCH!, KASPERL, KEKSTELLER, LETZTE RUNDE, NIKOLAUS, RETZHOFER ADVENTMARKT, SCHNEESCHIEBEN, STEFANITAG, WALDSPAZIERGANG, WEIHNACHTSKINO ]



Danke!.........
AN MEIN 

GESAMTES TEAM DER 
MARKTGEMEINDE WAGNA FÜR 

EURE UNTERSTÜTZUNG, FÜR EURE 
VERLÄSSLICHKEIT, FÜR EURE FLEXIBILITÄT 

UND DAFÜR, DASS ICH 365 TAGE IM JAHR AUF 
EUCH ZÄHLEN KANN! DANKE AN MEINE VIZE-
BÜRGERMEISTER UND ALLE MITGLIEDER DES 

GEMEINDERATS FÜR EUER ENGAGEMENT, FÜR EURE 
GUTEN IDEEN, FÜR EURE AUFRICHTIGKEIT UND FÜR DIE 

GROSSARTIGE ZUSAMMENARBEIT DAS GANZE JAHR ÜBER! 
DANKE AN ALLE EINSATZORGANISATIONEN UND FREIWILLIGEN 

HELFERINNEN UND HELFER FÜR EURE UNEIGENNÜTZIGKEIT, EURE 
HILFSBEREITSCHAFT, EURE SOLIDARITÄT UND EURE EINSATZBEREITSCHAFT! 

DANKE AN ALLE BÜRGERINNEN UND BÜRGER UNSERER MARKTGEMEINDE FÜR 
EURE GESELLIGKEIT, EURE OFFENHEIT, EUER VERSTÄNDNIS UND DEN BEISPIELLOSEN 

GEMEINSCHAFTSSINN, DER UNSER ZUSAMMENLEBEN AUSMACHT UND UNS VERBINDET! 
EUER BÜRGERMEISTER PETER STRADNER...

*
    Frohe Weihnachten     Frohe Weihnachten $ $ 
ein ein gutes, gesundes  Jahr gutes, gesundes  Jahr 2023 !2023 !


